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Hallifdhes patriotifches

W o dhenblart t
Clftes Send.

Den 1aten December r8or.

Snbalt

Empfehlung unterhaltender Erjablungen aug dem Homer
als Weihnadtsagefdhent., — Wer'war denn Homer 2 —
Edle That einer Furftinn. — Treue einer Lage, —  Nadyften
Mittwoch blof Berfamml. der Gefellfth. frepw, Urmenfr. —
Wohlthatigkeit der Frepmauvrerloge — bder' Stabtaerichte —
der Anftalt am Sdjieferthore. — Milbe BVentrage. — Wers
fluguna der Univerfitat gegen die dffentliche LiberlichFeit. —-
Religivfe Eintvacht in Gevbftadt. — Peanumerationsanzeige
auf das ate Wierteljahr des Wodhenblatts. —  Wergeichnif der
Gebobhrnen 1c. — 23 Befanntmachungen.

I.

Empfehlung  neuer fehr unterhaltender Erzafy-
[ungen aus dem Homer

ald Weibnadhtsgefchenk.

Die fo cben erfchiencnen Eriablungen aus der
alten Belt firr die Jugend, von K. . Becker,
darf ich allen Eltern und TFugendlehrern, Die ihren
Kindern von 1o — 14 Sahren ein hodft untechalz
tendes und in vieler Hinficht lehrreiches Bud fdbens
fen oder vorfdylagen wollen, empfehlen. b bin
im voraus uberzeugt, daf fie das Vevgniigen, tels
cbes die Lectiive machen wicd, felbft mit ihuen theilen
werden. €8 enthalt die Gefdbichte des Ulyffes von
Sthata, gans im Geifte Homerd, oft mit den
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162 Hallifcyes patriot. Todenbiatt.

cignen Worten des lieblichften aller Erydhler des Alter:
thums davgeftellt. Ein Lehrer belohnt den Fleif feiner
Schiller jeden Abend, mit einem Abfchnitt aus diefer —
an rein menfdblichen und echt hauslichen Situationen
und mwundevfomen Abendtheuern — gleich reichen
Gefchidhte. Sumeilen mifdht er moralifdhe Betrachtuns
genein, Doch frellt er Lieber die Beaebenheiten o, Daf
Die Moral von felbft Daraus hervorgeht, und wo er
allgemeine BemerFungen macht, da-find fie fo wenig
gemein und fo wenig langtoeilig, daf, wenn midh) mein
Gefihl nidst gany teugt, gevade davin der Verfaffer
ie alfecmeiften, felbft viele dev allgepriefenen Kinbers
fdpriftfreller 3u ubertreffen feheint.

Seb febe fcbon im BVoraus in den langen Wins
tevabenden fih mandyen Familiencivfel um einen gu:
ten Borlefer — vielleicht um den Hausovater felbft —
vecfammien, und den pielgercifien und ducdh Leiden
berodhrten Ulyfies ducch alie Gefalren begleiten, bis
ev endlid) roieder heimfehrt, feine treue Penelope
foieder umarmt , und mit feinem furdhtbaren Bogen
die ilebermirthigen eclegt, die rodhrend feiner Abtvefens
Peit in feinen Girtern gefchwelat haben, Diefe Scene
Dat e gefchictte Betlinifcbe Kupferfiecher, Heve Bolt,
in einem trefflichen Titelfupfer dargeftellt.

Man befommt diefe Schrift in der Budhand:
Tung des Waifenhaufes. Der Preifp x Rehlr,

Auch der fo gern gelefene BVerfaffer des Burg:
beim unter feinen Kindern,  Herr Feldprediger
Munde, bat feine Becrdienfte um jugendliche Unteps
Baltung und Belehrung durch Bater %urg[)g‘mg

(Y45



Ciftes Stidk. 163
NReifen mit feinen Kindern, und Crjdblungen
von feinen vormaligen NReifen jur Kenntnif dex
Natue, dev Kunft und des Menfchenlebens
vermehre,  Sie find eben dafelbfe nebfe 5 Kupfecn
fue x Rthle. 4 Srofchen 3u Haben.

D. Niemeper,

II,
Wer war denn Homer?

o seeannt Homers Name nidt nur den Gefehee
ten /# fondern gewif audy vielen andren unter den aes
bildeteven Lefern unfrer Blatter ift, fo mddhte doch
mandper, der die vorige Anjeige gelefen hat, noch
ettoad naberes dber diefen merfrofirdigen Alten ju
wiffen winfdben.  Leider muf ich aber gleich mut dep
Borflage Fommen, daf wic alle — Gelehrte und
Ungelehrte — felbft nicht vecht viel von ihm wiffen,
und uné mehe an das, twas ev dichtete, als was er
felbft war, halten Edrnen. Wevgleiddt man, mwas
alte Nachrichten von ihm fagen, fo ergiedt fich ohna
gefabr folgendes: @ lebte etva taufend Sabr vor
€hrifti Geburt in Jonien, einer Pandfchaft in Kieinz
afien , war biel in Afien, Griechenland und Aegppten
umbergereift, und Hatte alle die Orte felbft gefehen,
welde durch den allerbertihmteften der damaligen
Kviege, den trojanifhen, merfrofrdig getvorden
waren. Die Befchichte diefes Krieges und deffen, was
damit jufammenfing, evhielt ec nun ju einer 3eit,
wo man wohl noch nidhtd von Schreibfunft wufte,

2 durch




164 Hallifches “pattiots TWodyenblate,

duedh hereliche Gefange. ' Denti die Dichter bed Hlter:
thums pflegten ihre Licder juv Hacfe jufingen, und
man wufite fich Fein £oftlicheres Vergnugen bey Gafts
mahlen und Gefellfchaften judenfen, ald Stundenlang
einen lieblihen Sanger die Thaten der Worfahren
erjdflen ju horen.  Aus diefen Gefangen Homers,
vielleicht auch mandier-andren alten Dichter, find nun
die beyden grofen Gedichte entfanden, die nodh
igt Homers Namen tragen.  Dad cine (die Odyfiee)
enthalt die unzahligen Gefabhren, die einer der tapfers
ften und Flugften Helden, bdie vor Troja geftritten
Hatten, ausftehen mufte, e e in fein Batetland ju
feiner ®attinn und feinem Sobne guriictfehete, aber
unter dem Bepftand: der Gottheit — gegen wHdbe
$Homer nach den Begriffen feiner Jeit eine tiefe Ehr-
fuecht Hatte — glircflich fiberroand. Er giebt den Fnz
Balt biefes Sedichts gleich i dev erfren Jeile feldf an:

Sage mir, Mufe, die Thaten des vielgewanbderten
Mannes,
FWelcher fo tweit geiret, nach der beiligen Troja
Serfidrung,
Bieler Menfchen Stadte gefehen und Sitten ger
: fernt Bat,
Und auf dem Meere o viel unuennbarve Leiden
erdulbdet,
Geine Seele zu retten und feiner Freunde Sus
vicEEunft.

@ben diefe merFrofrdige Gefdichte ifts, die der Bers
faffer Der oben empfobhinen Scbrift dem Homer fo
fdydn nachersahlt, und was der Jugend davin duntel
fen Fonnte, aufaetlace hat,

Sn
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Sn dem andern groffen Gedichr, Klias ges
nannt, befingt er den groften Helden Griechenlands,
Achill, und was er vor Froja gethan und erduidet,
twie ihn oft Undanf gefrdnft, was die Freundicdaft
uber ihn vermodbt, und toie ev endlidy gefiegt. Dies
will Herr Beder der FJugend in einem jroeyten
Bande erjanien.

Homerd Gedidte find cin Scha treflicher
Kenntniffe, und felbft die Fabel ift oft nur eine Hiulle
widtiger ehren,  Bon Gottesfurcdht, Clternliebe,
Sreue jwifchen Gatten, Sefchwiftern und Freunden,
Baftfrepheit gegen Grembde, Frepaebigfeit gegen Arme,
fommen die rafhrendfien Beyfpicle in ihnen vor. Kein
Wunder, daf das Altevthum den Homer faft vergdts
terte, Daf fich fieben Stadte ftritten, o er eigent:
fich gebofhren fey , ob ev gleich audy, tvie ¢ine alte
Gage eryabhlt, bey feinem feben dag Sdhicffal manz
dhes grofen Mannes ecfahren haben und in Armuth
geftorben fepn foll. - Sn feinen Werfen hat fein
Geift nun fcbon foft drep Fabhreaufende fortgelebr,
und unjahlige Menfchen haben aus ihnen Unterricht
und Freude gefdyopft.

II.
Edle That einer Farfinn.

gu Geldsberg (Ceinem fireftl. Lichtenfreinfben Stabdts
den in Oefiveich , an der Grenge von Mahren) feps
ecte am gten ' RNovember diefes Fahred die vegierende
Sueftinn v, Lichtenfiein ibe Namendfeft auf eine iftes

3 edlen
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edlen Hergensd gany wurdige Avt.  Sie veranftaltete
an diefem Tage eine grofe Tafel , ju twelder diejeniz
gen ifrer Untecthanen eingeladen toaven, die bey der
Testen verheerenden Feuevgbrunft den groften Schas
Der gelitten Datten. A8 fich die Gafte e8 vedht
woh!l feymeden liefen und duvch den Wein begeiftert
toutden, erfchien die Furftinn felbft im Speifefaal
und fagte: ,, Fcb habe von euch 25000 Gulden ju
fordetn, die id) euch dacliel), um die abgebrannten
Haufer wieder aufsubauen. Alles fhrie: Ja! und
bat um gnabdigftc Geduld. ,,Nein! ertoiederte Ddie
Fuefting, idy will nicht [anger roavten. Gin Winf —
und ein Bedienter bradhte cine Koblenpfanne. Die
grofmuthige Fhcftinn legte die Schuldfcheine auf die
Glut und lief fie verbrennen. Weldher Pinfel Fann
vie nun erfolgende Freudenfeene, das Berfrummen,
ben Jubel, den Danf, die Segnungen dec entyucks
ten Untesthanen fd)t!bem" G.

e ——
IVI
Treue einey Kasde

Cine Eipdhlung somm Argt Mavtin ju Lion vom
1ofen Sul, 1801,

le 22. Meffidor — fo heifit im neuen fran;dfifden
Salender der Fuliug — Abends um g Uhr, rourde ich
vom Friedensticdhter desd «Spitals erfucht, midh mit
ihm in die Strafe Belfe Cordiére ju begeben, um
uber den an dev Birgerin Penit begangenen Mord
Bevicht abjuftatten.  Jd ging, und fand in einem
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Fleinen Gemady den blutigen Leidhnam einer fchtoans
gern Fraw auf der Crde. Gin Windfpiel , das ju
ihren Fufen lag, lecfte fie von Jeit ju Jeit und
beulte. Bey unfrer Gefcheinung fand eé anf, belite
nicht, lief auf ung ju, und fehrte ju feiner ®ebietes
cinn gurid.  Sein gefenftes Haupt, fein langfamer
®ang, alfe feine Suge begeichneren die tieffte Srauer,
Gine grofe teifie Rase heftete meine Aufmerkfanikeit,
Gie war wabhefdeinlich im AugenblicE der Cermorz
dung auf einemn Schranke in dev Tiefe ded Jimmers;
unbeweglich auf diefer Stelle, bHeftete fie den Blick
auf den Leichniam ; ihre Stellung, ihre Blice, bez
seichneten ihr Entfesen.

Nach einer Furgen Unterfuchung entfernte idh
mich, und verfprach dem Friedendrichter, am andern
Storgen um 1o Uhr mit einem meiner Kollegen tvies
ber ju fommen, und die feiche in Gegentwart der
wahrfdeintichen Modrder u offnen. Feb fam. Dee
erfte Gegenfrand, bder die Vlicfe meines Kollegen,
ves Doftors Mactin de Saint Genig, auf fid 3og,
toat diefe namliche Kape. Sie befand fich auf dem:
felbigen Plage, in der namlidhen Stetlung, und ifre
Blicke hatten einen @rad von Wildheit evreicht, der

“meinen Kollegen befiiecbten lief, fie ware twithend.

Bald davauf erfchienen die Juftizbeamten und
die Wadbe. Der Fumult der Umftehenden, das
Serdufd der MWaffen, nichts fonnte die Uufmerfz
fameeit der Rage und ihre wilde drohende Stellung
ftoven oder vevandern.

S roar eben im Begriff, das Kind von der
ungliiclichen Mutter ju nehmen, ald man die anges
Flagten Mocder Heveinfahree. Saum Hatte die Kake

4 fie
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fie exblicft, fo rourden ifre Augen mwilder, fie fprahte
Seuer, ihre Haave fteaubten fidh in die Hohe, fie
forang mitten in dag Simmer, bielt einen Yugens
blick ftille, und leate fich dann unter das Bett, ju
dem treuen Hund.

Diefe ftummen, aber furdhtbaren Seugen entz
gingen den Schuldigen nicht; ovielleicht liefy fich bie
Gtimme ded Gewiffens in diefen Augenblicten hoven ;
aber gewif ift 8, dafi ihre Slge fich ‘vevdnderten,
und vielleicge ift ihre wilde Unverfdramtheit diefes
eingigemal wafhrend des gangen Laufs des Progeffes
erfchuttect rorden,

—

Chronif der Stadt Halle,
bed Saal- und Mansfeldifthen Kreifes.

I.
Armenfaden

N hfien Mittwod) verfammelt fich blo§ die Ge:
fellfdyaft freytilliger Armenfreunde, um fiber den
aulept in Anvegung gebradhren Punft, die cigne Salby:
Tung dex Miethe der Almofengenoffen betreffend,
teiter gu deliberiven, und wo mdglich einen Befdyluf |
au faffen, und ihn dem Ulmofencollegio vorzulegen,

Die legte Verfammiung jur Eebaltung und
Bevmehrung des Fonds (bey welcher in der Pevs
fonallifte Here Profeffor MNaaf, welder die Cons
cectangelegenheiten  fhon langft wbernommen Hat,

durdh
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durch einen Drucffehler ausgelafien und nachutragen
ift) hat nidht nur auf mande widtige Deliberatio-
nen und Entwivfe gefihre, fondern audy fdyon den
guten Crfolg gehabt, daf auf den Antrag des Heren
Kriegsrath v. Mademweif die wohlISblide frepmauz
recloge fi) vom 1ften Sanuar an 3u einem monatliz
en Beptrage von 3 Rehlr, beveit ecflare bat.

Die wohlibblichen Stadtgerichte, weldw fich
fdson bep mehreven @elegenfyeiten febr geneigt fuie
unfre Avmenanftalten bewiefen, Haben ung neuerlidh
wicder mehreve Berweife davon gegeben, die toic danfz
bar ju ecwwafhnen fir Pficht halten, Scbon im May
toucden von den Ueberfchiiffen von vielen verfauften
Pfandern 98 Rtblr, 12 Gr. 6 PF. an die Armen:
Gaffe “abgelicfert, —  Ym 2 6ften November roues
den abermal8 an Ueberfehiiffen von verfdpiednen vers
fept getvefenen und Offentlich verfauften Pfandern
34 Rthle. 16 Gr. 2 Pf. an unfre Caffe abgegeben,
Cudlich wurden aus ahnlichen Ueberfchiiffen am aten
December wiederum 11 Ry, 15 Or. ro Pf. und
24 Rthlr. 7 Gr. 1 Pf. in Summa 35 Rthlv. 22 Gr,
11 Pf. gu gleicher Beftimmung Sberbracht.

Almofencollegium der Stade Halle.

Die Cinnabhme am Sdhicferthore, in der durd
den gan; freyen Patviotismus des Heven Ehot : Gin:
nehmers Kleindienft angefegten Avmenbiichfe, war
vom October 1800, bis October 1801 77 Rehlr,
20 G, 7 Pf.  Go viel fann guter 2Bille leiften!

5 Milde
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Milde Beptrage.

1) Die wohlidblide Freymaurerloge sablte
abermals jum Befren der bepden Jnftitute fie das
faufende Sahe 20 Rthle.

2) @in Yvmenfreund fchenfte dev Avmenfchule
3o Gtid Kefus Sivad) gebunden.

3) Bey des Hern Burgemeifter Coqui Hochs
3eit find jum Befren der Uvmen gefammlet 19 Rehle,
3 Gr. und 10 Rihlr. in 2 Actienfdeinen.

4) Bon einem ungenannten Armenfeeunde ift
abgegeben toovden 1 NRehlr.

5) Bey ciner frdhlichen RKindtaufenfeper auf
dem Waifenhaufe find am gten December gefammiet
und abgegeben worden 5 Rehir. 12 Gr.

6) Bey der Rauchfufz v, Millerichen Ber:
fobung am 6ten December find fi die Armen einges
fommen und abgegeben 4 Rihle.

7) Bon einem pecgniraten Rindtaufen durch
Heren Faftor Borgold « Rehle. 14 BGe.

g) Won einem andeen Kindtaufen durch Srau
Mettin 1 Riblr. 1o Gr.

9) Nadhtrag pum Concert von einem Ungen,
burdy Heeen Ufiefor Baffenge 8 Grofden.

2. ©tadt Halle.
Bag t oo o fii-8 8l

%on Geiten Des afademifhen Senatd in Berbins
bindung mit mefrern Hiefigen Gerichtabehorden , naz
mentliy dem Magiftrat, {ind die frvengften Befehle

: foegen
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wegen der [fiderlicdhen Haufer, wie audy andrer der
GittlichEeit und Gefundheit gefahelichen Perfonen era
laffen, wovon fid fur die Sidberung fo mander
dadurdh ungliclidh wecdender Funglinge, ecin wohls
thatiger Cefolg Hoffen [afit.

-
Graffchaft Mansfeld.
Nadridht von Gerbftads

@’s‘ toird den Freunben religidfer Cintradt nidt
gleichatiltia fepn, ju vernehmen, daf die gottesdienftz
liche Annaherung der evangelifchen Chriften bepder
Confeffionen, der futherifdhen und reformicten, im
faufe dicfes Jahres auch in GSerbftade glucklich u
Stande geFommen ift.  E8 war geaen die Eintwilliz
gung in die gu Anfang des Fahres geaufierte Witte
der veformivten Stadtburger, daf ihnen das heilige
Abendmahl, ju deflen Austheilung bigher immer ein
Prediger aus Sandersleben hatte fommen miffen *),
forthin durch die lutherifchen @eiftlichen des Orts,
offentlich, und in Keanfheitgfallen privatim geveicht
werden mochte, jwar nie eine aligemeine Ungufeies
denheit von Seiten der Suthevancr entfranden, toie

aus

*) Dicfer bielt e8 zwar in der Stadttivche, aber ges
wihalich an einem Tage, two feine Gottedverehrung
in derfelben gefaiten wurde, ober, twenn ¢s ja auf
einen @onntag taf, doch erfi nad) geendigter lws
thevifhen Sottesdien(ie,
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aus einer Nadbricdht im 3often Stuffe des Wodyens
blatts vom vorigen Fabrgange u echellen fchien;
pielmehr wacen nue einige Wenigen, die ivviger Weife
die Gadbe aus einem mwidrigen Sefichtdpuntte anfas
Hen, obgleidhy bereits dag Hochlobliche Confiftorium
3u Magdeburg feinen Confens ectheilt hatte. Sndef
ftand doch diefer Umftand der Husfihrung eine Jeit
fang im $Wege; und dec eben fo vorfichtige alg toles
rante Oberprediger und Paftor Mofche, an den
fich die Reformicten gewandt, trug mit Recht Be:
denfert, durdy ju rvafden Gang aud) nur: Einem
Scbmacben Anfof ju geben, fudbte vielmehr durd
freundliche Borfrellung von der Lage der Sache die
Reformirten dahin ju berwegen , frepwiliig von ihrem
SBunfde. absuftehen,  Allein diefe blicben mit einee
riihmlichen Etandhaftigheit demfelben tren; undjnun
fand fich dec Hevr Oberprediger, gedect durch den
usfpruch ded Confifforii, wnd exmuntert durd ein
befonderes Gutachten eined aligemein perehrten dffents
lichen Lehicrs der Sheologie in Halle, tworinn s
unter andern Hie, ,, der frandhafte Wunfch und beiz
S,derliche Sinn der Reformitten fep eheenpoll fiiv die
., Ruthecaner <, um Oftern bewogen, im Bertrauen
auf cine Gemeinde, die fih bisher im Sangen ges
nommen, -nie anbers al8 verftandig und friedfam
bejeigt ‘Hatte , die Sadhe ju unternehmen, €8 ift
nun in diefenn Sahre jwepmabl, namlich am Ofters
Dicnstage und am 1gten Sonntage nad Srinitatis,
das Abendmahl nach gefchehener PBorbereitungsrede
ciner Mngaht von 30 Perfonen durd den SHeren
Dberprediger und nunmehrigen Fnfpector Mofche

dffentlich in dev Stadtfivche gereicht rorden, und
wicd
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toitd in Sufunft alljahelicdy srwepmabl fo damit forts
gefahren erden. - Lutberanee aud Hdhern und nies
drigen Standen find gahiveid) dabey zugegen gewes
fen, und Haben durch rahrende Aufmerffambeit und
Andacht die Fepevlichfeit ded Gottegdienfres erhdbet,
Sene Fenigen, die anfangs der guten Sade im
Wege 3u ftehen fdienen, Haben fich frillfhreigend
suciicfgejogen; und Friede und Cintvacht walten
nad mwie vov.
Bon einem  Prediger auferhalb
Gerbftade,

4.
Pranumerationsanseige.

@?it dem 13ten Stuck endige das erfte Bierteljahe
ves dritten Fahrgangs. Wan ecfucht daher diejenia
gein, telche nur auf ein Bierteljahr pranumerie,
auf das jwepte die Pranumeration mit 4 Grofchen
an die Herumtrager oder, in der Buchhandlung des
Waifenhaufed ju entrichten, Auch fann nocdh auf
dag gange Fahr mit 16 Grofchen pranumerict ters
ben, Die vorigen Stitcfe werden nadygeliefert. Vom
erften und jivepten Fahrgang find noch complete
Gremplare 2 16 Srofchen in dev Buchhandlung des
Waifenhaufes zu Haben,
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5. :
Scbohrne, ®etrauete, Seftorbene in. Halle z¢.
November. December 18071,

a) Gebohene.

Marienparodhic: Den 2. MNov. ein unehel, Sobhn.
Den 19, dem Schneidermeifier Slafchmann ein &S,
Friedrich Wilhelm Eduard, — Den 22. dem Gafts
Halter $Erge eine T , Tarie Dovothee Caroline. —
Den 24, dem Bedienten Gille eine T., Marie NRos
fine. — Den 25. dem Safthalter Gebbarde eine T,
Sohanne Chriftiane Friederife. — Dem Handarbeiter
Seffner ¢in ©., Andreas Venjamin, — Den 29.
em BVeutlermftr. Schwente cin ©., Heinvidy Carl.
— Dem Hanbdarbeiter Hammelmann cin &,, Fries
drich Wilhelm, — Den 2. Dec. dem Huemadyergefellon
Hecemann ein ©,, Gottfried Seorg.

Wirichsparodyie: Den 15. TNovbr. dem Canbdidat
Siothe ein ©ohn, Ehrhardt Hervmann Heinvidy
Avolph. — Den 16, dem Sdhneidergefellen Beyer
oin ©., Sohann Gottfried.

Movisparodie: Den 28. Nov. dem Schmiedemiir.
Reuter ein &, , Andreas Nicolaus.

Glanda: Den 1, Novbe. dem Oberinfpector Ksbler
cine Todyter, Agnes TWilhelmine. — Den 29. dem
Grengjdger Holoer eine T., Mavie Chrifitane Caros
line. — Den 2. Dec. dem Hanbdarbeiter Dley ein
F., Marie Friedevife. — Den 4. dem BVudhdrucker
Rievel ein Sohn,' Johann Chriftoph Friedrid), —
Den 5. dem Steumpfroicfermeifter Eromann eitle
Todpter, Ssohanne Friedevite Cavoline.

b) Getrauete.
Mravienparodie: Den z30. Nov. der BDitrgermeifter
und Kaufmann Coqui in Magdeburg mit . €h. 3+
Dinking aus Halle.
Wirichss

1,

-~
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Wiridgparodie: Den 1. Dec. der Schneidergefelle
Heyer mit 3. &, Lgumannin,

Morvibparodie: Den 29, Nov. der Tudhmachermfte.
Reamer mit A, 13, Yachtlerin vom Neumartte,
Dombivrcdhe: Den 6. Dec, der Juckerbacter HFenn mit

. 413, €, Schufterin aus Odlau,

c) Geftovbene.

Marfenparodie: Den 2. Decbr. de8 Nofreifers
NTartin nachgel ©., Johann Martin *, alt 13 S,
Audzebrung. — Den 3. des Soldaten Kafeler T.,
@ophie Elifabeth, alt 2 Mon. Auszehrung. — Den
5. bed Distdyermeifters Ubrmann Tadyter, Chriftiane
Cleonore, alt © M Stecklup.

Ulvidysparodiie: Den 30. Nov des Cantors Giebz
baroti ju Ergisdorf Witwe *, alt 50 . Ausyehr. —
Ded Hanbdarbeit. Heymann Witwe, alt 75 . g M.
Cnifrdftung. — Den 2. Dec. der Leintwebermeifter
Wielau, alt 31 F. 9 Mon. 10 Tage.

Moribparochie: Den 1. Decbr. des Handarbeiters
Hothge Witwe, alt 55 F. 2 Mon. Sefdhwulft, —
Den 2, eine uneheliche Todhter, alt 18 W. 3 Tage.
Sabnen.

Kranfenhaud: Den 2. Dec, der Jnvalid LT aumann,
alt 73 Jabr. Auszehrung.

Befanntmadyungen.

i der Rengerfchen Buchhandlung ift ju Haben :
Das mevkwirdigfte Jahr meines Lebens, von Avguft
v, Kogebue, 2 Th, mit Kupf. "2 Thiv. 20 G,

Halle, den gten Dec. 18017.

€8 it ein 3 holzerner Strumpfwirferfubl su vey:
faufen, Liebhaber dagu Ednnen fich melden
bey MfEr. Woalbe in Glanda,




a76 Bebtanntmacbungem

Am gten Dec. d. . find miv folgende Saden ges
fioblon worden: 1) Eirte weifle mit Gofd geflickre Miike,
pben und unten mit Labntrefien. 2) Eine gewirte Goldz
mitge , ebenfalls oben und unten mit Lahntvefien. . 3) 4
Wettiicher, 6 Tifdyedcher, 6 Hanbdticher, 6 Frauens:
hemben mit A. D. Z. oder A. D. G. Degeichnet. - Wer
mir davon gewifie Nachricht geben fann, foll mit BVer:
fchieigung feines Namens ein gutes Douceur erhalten ;
auch dasjenige, was etwa fehon verfauft ift, werde idh
getn tvieder evftatten. Halle, den 4ten Decbt. 180I.

Mte. Gobre, Tifdhler hHiefelbft,

‘@3 ift 4 Gtunden von Halle v dem fachfifchen Ans
theil cin Bavernguth , mit FBirthichaftsaebduden, Gavs
ten, SWiefen, BVieh, Schiff und Gefdhive nebft zwey und
ciner halben Hufe voryiiglich gures Land, aus freyer Hand
su verfaufen.  Das Ndheve evfahre man bey dem Bz
chevantiquar Nette in dev Schmeerfivafe im Einhorn,

Einem geehrten Publito macht Unterfdhriebener hiers
durdy ergebenft befannt, dap wibrend diefen Weihnadtss
markt bey ihm wieter verfhicoene Sovten Confeft: und
Rarcipan  Waaven, auch Torten 1¢ von befter Siite ju
aben find, und Bittet um geneigten Jufprud.

5. A Stegmann,
Kaufmann an der Glaudyaifhen Kirdhe.

Untereichneter mache cinem geehreen Publitum, feis
nen GSmern und Freunden, evgebenft befannt, daf fein
Qaden mit allem Midglichen, was in die Conditorey von
Weihnachts - Produften einfchlagt, angefulle iff, und ift
verfichert, daf jeder, dev ihn mit feinem Jufprud beehs
ven wird, denfelben vergniigt verlaffen foll.

Schelling, Conbditor.

&3 iﬁ por dem teinghor, bey Hem Schonfarber
$Tabler, OlaugedrncEte Leinerand um einen billigen
Preig zu verfqufen.

Gute Spifelinfen und Erbfen find gu Haben bey
dem Ackerbefiter SEllrich,
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BebPanntmachungen. 177

=

Wenn Sermand an den Heven Lieutnane von Rittz
mann Regiment von Renouard, Anforderungen hat und
fich durch) Sdheine oder anbdermweitine guiindliche Beweife
Tegitimiren fann, fo Dat er fid) binnen drey Mondten,
al8 vom 16ten November rgorx. bid den siten Februar
1502, Bey dem Major vow Knoblauch ju melden, uns
Lerfiigung gut Tilgung decfelben ju treffen.  Nady anges
geigten Termin wird feine Ridkfiche auf ivgend eine Ans
forderung mehr genommen, fondern abgewieferr. Diejes
nigen SHerven Creditoren, fo fidy den 26ften und 27 ftes
Oftober bey vorerwahntem Major von Knoblaud einges
funden baben, Gedarf es tweiter Eeiner Creldrung odet
Legitimatiot.

@inem geehreen inns und auswdrtigen Publitum
macht Unterfdhricbener ais ein FWeihnadytsgefchent file
Rinder ergebenft Gefannt, daf bey ihm Binnfiguren in
Sdaditeln, die Schachtel ju 4 und § Srofden, verfers
tigt und vevfauft werden. Den damie handelnden Dus
Blitam, als Kunfthindlern, Klempnern und Nadlern,
witd eint anfehnlidher Nabatt gegeben.

Sifcher, Petfhaftftecher in Halle.

Sn dee grofen Steinfirafe, in Mo, 127, ift nadfes
fommenbe Oftern bdie unterfie Gtage vorne [eraus von
2 ©tuben, 1 Alcoven, Kammern, Kiche und Keller,
dedaleichen im Hofe das @gitengebdnde von 4 Stuben
fammern, Riiche und BVodenraum ju vermiethen. Lichs

Baber dagn Ednnen fich gefdlliglt melden bey dem
KRaufmann §drfFer am Widhsthor.

@8 ift ein guter §liigel von contra F big dreygeftes
dhen F und verfthiedene Weickartfehe Claviere um einen
Billigen Preif su verfaufon.  Dedgleichen find einige Clas
viere von contra T und voryliglid) gutem Ton ju vermies
then. Liebhaber Ednnen fidy bey dem Cantor Yoalther
in Giecbichenftein, wobnbaft auf demt. Neumarle gegen
ber Neitbahn ber, melden.

(Weylage sum 13; ©¢)




178 Bebtannetmacdaungen

Dutdy eine allevgnidigfte Cabinetdordre vom 2 7{ten
Dctober, ift der Diefige botanifde Gdrtner, Richter,
sum Kénigliden Gdvsner eenannt, und ihm dasg
Stecht bewilligt worden; gleich: den. fWbrigen Hofgdrtnern,
Lehrburfde angunehmen und- loszufprechens €8 wird
folches: hiermit Gefaunt gemacht, damit -diejenigen, die
ettoar Quft Haben die Kunft der Sarenerey yu erlevnen, fich
an ben jesigen Kiniglichen Gdvener Ridyter menden
mégen. Sie werden in wenigen Gavten Selegenbeit fins
den, alle Theile der Gavenerei fo griindlich ju cvlernen,
a8 in dem hiefigen botanifchen GSavten.

Halle, den 3often November 1801,

Ronigl. Prenf. Sviedrichs - Univerfita.

@3 ift am zten diefed Monats in den Nachmittags:
fiunden in Stopau bey derm Hevausfteigen aug dem Was
gen auf dem Hofe allda eine goldene Damen - Eylindernhy
verlohren gegangen, fo mit wey Glifern und Fleinen
Brillantenen Sterndien jwifdhen den Stunden und brils
lantenen SReifern verfeben, und der NRand ded Gehiufes
emaillivt ifi, davauf eine Guirlanpe mit Nddchen und
Bergifmeinnicht fid) befindet. Sollte diefe Uhr jum Bers
faui obder Werfah gebracht twerden, fo bittet man, fie
angubalten, und dem Heven Faftor Borgold in der
Waifenhaus - Dudhdruckerey ju Halle davon Nadyricht u
qeben.  Mrerfeburg, den 4tenr December tgor.

€in Haug in der Brauhausgafle, worinn 11 Stus
Ben, 10 Qammern, 2 Kiden, 2 RKeller, 2 Sdhweinee
ftalle, © Dfecdeftall, Hofraum und ein Brunnen, iff
and freyer Hand u verfaufen, Das Nabere erfdhrt man
by dem Buchbinder Salomon, wobhnbaft in ber BDriz
derftrafie in dem von @©ydowfhen Haufe.

Alle diejenigen welche ben der Madam Yinsern in
der Steinftrafe Pfdader von Sadyen verfest haben, wers
ten aufgefordert, foldhe bitinen drey Monaten eingnidfen,
widrigenfalls folcdhe gerichtlich verfauft werden folfem

Halle, den gten November 1801,
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Hetanntmaduugen, 179

@djon 1796 gab i) ein BVergeidhnif von Kinder:
{chriften und von Bidjern, -die fich su Sefchenten fie
Ermadyfene anwenden laffen;, aus:  Da feit diefer Reit
bies Bergeichnif vergiffen i, fo habe ich mit aller Sorge
falt eim nenes Aber die Biidyer, weldhe idy gu diefen Des
buf fdyon gebunden jum Antauf anbiethe, verfertiat und
in demfelben die Biicher unter verfdhiedenen Cloffen aufs
aefibut.  Ceftlih, deutfche, und frangdfifdye. Diicher fiie
Kinder 3 yweytens, deutfche und franzdfifche Biicher flie
erwadyfene Perfonen 5 drittens, Seichenbiicher ,- die diefe
Kunft fowedhl theoretifdh ald prafeifdy lebren; vieptens,
alle Almanache und Tafdenbiicher file das nadftfommende
Jabe. - Dies BVereichnis, tweldyem audy die Dedingun:
gen, unter denen ich die Vricher fehr gern jur Ausmahi
und Anficht aus meinem Laden weggebe, Beygefige find ¢
ift ben miv unentgeldlich ju-haben,

Halle, den 2xften Novbr, 1801,

C. A Bammel,
unter dem ehemaligen Scharrefchen Haufe
am Marte.

Borm Knigl. Preup. Univer|itits - Sericht hiefelbft,
foll auf den 15t December . . Nadymittags um 2 Uhe
in ber Dehaufung des Hrn. Stadts Syndicus Zeferftein
eine anfehnliche Ouantitdt IWdfche, als Dettiberyige,
Handticher und vieles Zifchyeug 1c.. gegen gleid) bBaare
Degahlung in groben Preuf. Courant dffentlidy an den
Meiftbiethenden veranctionivet werden.

Wem etwan mit gut jubereiteten Senf, oder audy
Moftsig genannt, gedient ware, fann folchen in eingeln,
und wenn e vorher beftellt wird, in mebreren Q.uantie
tdten befommen beyi Ranfmann

€. Sr. Voigt, auf dev Galgftrafe.

Cin gut conditionivtes Clavier nebft Gefielle, von
contra F big dreygefivichen f, ftebt um einen Billigen
Preig  yum. BVertauf beym  Gattor Xorgold, am
Waifenhaufe wohnbaft,




180 Bebanuntmadangen

@eit dem Sul. 1801, etfdheint cine TWodhenfchrife
fit afle Stdnde, unter dem. Titel: Das Digerblatt.
Gie fudht ifre Lefer mit> Gegenfianden ju unterhalten,
weldje jedem verfandigen Menfdyen wichtia feynt mifyen,
von detien aber bisher ein Betrachtlicher Theil des Publis
fums feine Wiffenfchafe evbafeen har.  Jn twie fern fie
cin qrofes Bediiefnif Lefriedigen und sur Crhohung det
alfgemeinien Dildung beytragen fann, wird die Jnbhaltss
angeige defferr, was fie liefeve, und welche Doy ung gra«
fis ausgegeben toird, ndber darthun. So viel ift gewif,
daf das, was bisher davinn geliefert worden ift, maw
mit allgemeinen Deyfall aufgenommen hat.  Die Pra-
nureration auf den hatben Jahraang iff 2 Rehir. Preuf.
Die Lieferung gefchieht in monatlichen Heften. Wiv Hitters
die Deftellungen filt 1802. bald bey uns ju machen.

Hemmerde und SchwoetfchEe ju Halles:

Wir Haben geforat, baf Schulgens Reifen durch
-Europa, Afia und Afrita, von welchen jn dem voris
aen ©titcte des SBochenblates Machricht gegeberr 1wordet
ift, gebunten in 3 Danden fir 1 Rebly, 21 Grofchers
Hey ung 3u haben find.

Nachdem i) meine fonfiige Wohnung tm Kleine
fmieden verdndert, und dagegen das Hausg des Seilers
meifters Zobl neben der Poft bezogen habe: fo made.ich
dies allein nicht nue befahne, fondern geige aud) on, DaB
idy mich in dem gegeniiber ftehenden, ehemaligen shervs
mannfdhen Laden mit den beften Sorten Englifdhen und
Holldudifdhen Jeichenz, Pofts und Briefpapieren, aller
@orten guten Schreibe -, Tivkifchen -, Cattuns und
Conleurten » Papieren, gebundenen Bibeln, Sefong: und
allen Schuibiichern , ald audh mit den modernfien Neus
jobritinfchen um die billigfien Preife ginern geefyrten Pus
Blifo empfehle. Cbriftian Heffe junior.

Drey Taufend Thaler in Golde find augguleihen.
RNahere Nadyicht davon. gieht der Fafror Sorgald
in ber Duchdrucerey des Faifenhaufed,

s g A




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1801
	12
	12
	12.12.1801 (No. 11)
	I. Empfehlung neuer sehr unterhaltender Erzählungen aus dem Homer als Weihnachtsgeschenk.
	[Seite 198]
	Seite 162

	II. Wer war denn Homer?
	Seite 163
	Seite 164

	III. Edle That einer Fürstinn.
	Seite 165

	IV. Treue einer Katze.
	Seite 166
	Seite 167

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 168
	Seite 169

	2. Stadt Halle. Universität.
	Seite 170

	3. Grafschaft Mansfeld. Nachricht von Gerbstädt.
	Seite 171
	Seite 172

	4. Pränumerationsanzeige.
	Seite 173

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. November. December 1801.
	Seite 174


	Bekanntmachungen.
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180







